
In der Coronapandemie wurde die große Bedeutung des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
(ÖGD) in der Allgemeinbevölkerung und in Fachkreisen bewusst wahrgenommen. Die 
ärztliche Arbeit in diesem Bereich beschränkt sich jedoch nicht nur auf contact tracing im 
Rahmen des Pandemiemanagements, sondern umfasst alle Belange der öffentlichen 
Gesundheitspflege. Das sehr umfangreiche und interessante Tätigkeitsspektrum des ÖGD 
ist selbst in Ärztekreisen bislang weitgehend nicht bekannt. Ebenso wenig ist bekannt, dass 
man seit 2022 in ausgewählten Gesundheitsämtern Famulaturen und das Wahltertial des 
Praktischen Jahres absolvieren kann. Für die im ÖGD tätigen Ärztinnen und Ärzte besteht 
auch die Möglichkeit des Erwerbs der Facharztbezeichnung „Öffentliches 
Gesundheitswesen.“ 

Das Pflichtwahlseminar bietet sich besonders für alle Studierenden an, die an dieser 
Thematik grundsätzlich interessiert sind und evtl. auch Interesse an einer künftigen Arbeit im 
ÖGD haben. 

 

Themen: 

1. Strukturen und Aufgaben des ÖGD  

2. Management meldepflichtiger Erkrankungen 

3. Tuberkulosemanagement 

4. Kontrolle der Todesbescheinigungen, (Krematoriums-)leichenschau 

5. Hygieneüberwachung in medizinischen Einrichtungen 

6. Beratungsstelle sexuell übertragbare Krankheiten 

7. Schuleingangsuntersuchungen 

8. Psychiatrie und Sucht 

 

 


